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Liebe Drop-In(klusive)-Mitwirkende, 

 
mit dem zweiten Newsletter wollen wir Sie auf dem Laufenden halten über 

die Entwicklungen im Projekt „99 Drop In(klusive) in Hessen“.  
 
Die 99 Drop In(klusive) in Hessen sind alle gestartet. Einige Standorte 

haben jetzt bereits ein Jahr Erfahrung. Die meisten sind gut besucht und 
haben sich in ihrem Umfeld etabliert. Eine Übersicht aller Drop In(klusive) 

finden Sie auf der Landkarte auf der Website der Karl Kübel Stiftung.  
Wir erhalten auch immer wieder Anfragen von Trägern, die Interesse haben, 
diese niederschwelligen Willkommens- und Begegnungsangebote für junge 

Familien bei sich aufzubauen.  
 

Wir freuen uns auf Ihr Feedback, gute Ideen, Tipps, Bücherhinweise, eigene 
Erfahrungen, Praxisbeispiele und mehr. Gestalten Sie den Newsletter mit 
und lassen Sie uns an Ihrer Praxis teilhaben. Und natürlich freuen wir uns, 

Sie bei einem unserer nächsten Qualifikationstreffen wiederzusehen. 
 

Mit besten Wünschen für die Feiertage und auf eine weiterhin gute 
Zusammenarbeit im neuen Jahr 
 

Ihr Drop In(klusive)-Team 
(Elisabeth Gehlen, Inka Kuusela, Dr. Jürgen Wüst) 
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(1) Telegramm: Aktuelles aus dem Landesprojekt   
 

 +++Landesförderung gibt es nur einmal: Das Projekt „99 Drop In(klusive) in 

Hessen“ ist ein vom Hessischen Ministerium für Soziales und Integration (HMSI) 

gefördertes Projekt. Grundsätzlich kann ein mit Landesmitteln gefördertes Projekt 

nicht gleichzeitig weitere Landesförderung beantragen, es sind also keine 

Doppelförderungen möglich. Stellen Sie deshalb innerhalb der Laufzeit „unseres“ 

Landesprojektes keinen weiteren Antrag auf Förderung beim Land Hessen. Einzige 

Ausnahme ist die mögliche Beantragung eines in sich abgeschlossenen Projektes,  wie 

zum Beispiel bei der Landeslotterie Mittel für eine einmalige Anschaffung. Hier 

empfiehlt es sich jedoch, vor Antragstellung Kontakt mit der zuständigen Stelle beim 

HMSI aufzunehmen, um eine Doppelförderung auszuschließen.+++ 

 

 +++Drop-In(klusive)-Website ist aktualisiert: Die Landkarte des Drop 

In(klusive) in Hessen ist online aufrufbar auf der Website Karl Kübel Stiftung: 

https://www.kkstiftung.de/de/informieren/drop-inklusive-hessen/index.htm 

Mit einem Klick auf den „Tropfen“ (= „Drop“) öffnet sich ein Fenster mit den Angaben 

zu Öffnungszeiten, Ort und Kontaktmöglichkeiten des jeweiligen Drop In(klusive). 

Bitte prüfen Sie Ihren Standort und teilen Sie uns mit, wenn die Angaben nicht 

korrekt sind oder sich geändert haben. Darüber hinaus finden Sie dort auch die 

Praxisleitfäden, weitere  Materialien und den Newsletter zum Download.  

 

+++Drop In(klusive) im Familienatlas: Eine Vorstellung über Drop In(klusive)  

und das Landesprojekt ist auch auf der Website des Familienatlas zu finden:       

http://www.familienatlas.de/eltern-erziehung/drop-inklusive+++ 

 

 +++Drop In(klusive)-Qualifikationstreffen 2019: Die dritte Runde der 

Qualifikationstreffen haben wir thematisch unterteilt in Fundraising-Workshops für die 

Träger der Drop In(klusive), die z.T. bereits stattfanden, und in Workshops zum 

Thema Interkulturelle Kompetenz für die Leiter*innen der Drop-In(klusive)-Treffen.  

Save the dates der dritten Qualifikationsrunde: 

26. März 2019 in Hanau-Steinheim 

2. April 2019 in Herborn 

3. April 2019 in Haunetal 

Wir hoffen, Ihnen auch 2019 einen Fundraising-Workshop anbieten zu können.  

Infos zu allen Workshops erhalten Sie per Mail.+++ 

 

 +++Projektnummer hilft (uns): Schreiben Sie in jede Korrespondenz mit uns 

IMMER Ihre Projektnummer. Sie ersparen uns viel Aufwand, wenn wir Ihre 

Projektnummer nicht aus den 99 Projekten raussuchen müssen. Vielen Dank!+++ 

  

 

 

https://www.kkstiftung.de/de/informieren/drop-inklusive-hessen/index.htm
http://www.familienatlas.de/eltern-erziehung/drop-inklusive
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(2) FAQ: Öffentlichkeitsarbeit 
 

Wie mache ich das Projekt in der Umgebung bekannt? 

Die Idee der Drop In(klusive) soll bekannter werden. Daher ist es vorteilhaft, Politik und 

Gesellschaft vor Ort auf das Angebot aufmerksam zu machen. Regelmäßige 

Informationen an die Presse oder Pressetermine mit der Lokalzeitung erhöhen den 

Bekanntheitsgrad des Drop In(klusive). Anregungen dazu finden Sie im Praxisleitfaden 

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 

https://www.kkstiftung.de/fileadmin/downloads/Inland/Praxisleitfaden_Drop_In_klusive_

_Nr._1_PR__OEA.pdf. 

 

Gibt es Drop-In(klusive)-Informationsmaterial für den Träger? 

Die Karl Kübel Stiftung stellt dem Träger verschiedene Flyer) zur Verfügung: „99 Drop 

In(klusive) als Willkommensorte in Hessen“ (für Träger und mögliche 

Kooperationspartner), „Drop In(klusive) als Willkommensorte“ (Projektbeschreibung für 

Träger, Fachkraft und interessierte Eltern) und einen Werbeflyer für Ihren Standort, den 

Sie bis Projektende Dezember 2019 nachbestellen können.  

 

Bildrechte – was muss ich beachten? 

Der Umgang mit Fotos und Bildern ist ähnlich komplex wie die Datenschutzverordnung.  

Machen Sie keine Fotos oder Filmaufnahmen von Eltern und/oder Kindern in Ihrem Drop 

In(klusive), ohne vorher geklärt zu haben, ob alle, die Sie auf dem Bild haben (wollen), 

auch einverstanden sind mit der Aufnahme und der eventuellen Veröffentlichung. Holen 

Sie sich immer eine schriftliche Einwilligung der Betroffenen ein. Bei Aufnahmen von 

Kindern müssen beide Elternteile die Zustimmung geben.  

Benutzen Sie dafür die Vorlage des Formulars, das wir Ihnen zur Verfügung gestellt 

haben. 

 

Verwendung von Logos 

Wenn Sie die Logos von Kooperationspartnern in Ihrer Öffentlichkeitsarbeit benutzen 

wollen, z.B. auf dem Flyer, auf der Website, in einer Broschüre oder Ihrem Programm,  

müssen Sie die Nutzungsrechte mit den Betroffenen abklären. Sie senden ihnen am 

besten Ihre geplante Veröffentlichung zu, damit diese sehen können, wozu Sie ihr Logo 

verwendet wollen. 

 

 

(3) Das liegt hinter uns: der Rückblick 
 

 Wie gelingt Drop In(klusive) vor Ort?  

In vier Qualifikationstreffen für Leitungskräfte und Träger haben wir uns mit  

den Themen Presse- und Öffentlichkeitsarbeit, Fundraising und Mehrsprachigkeit 

befasst. Für die Themenbereiche konnten wir für fast alle Treffen 

Sparringpartner aus Zeitungsverlagen und Stiftungen gewinnen, die von ihrer 

praktischen Arbeit berichteten. Insgesamt waren 168 Teilnehmende aus 95 

Drop In(klusive)-Standorten bei den Treffen in Lorsch, Aßlar, Oberursel und Bad 

Hersfeld dabei. 

 

 Fundraising-Workshops  

Kurzfristig haben wir im Dezember für die Drop In(klusive) zwei Workshops in 

Fulda und Eschborn (bei Frankfurt) mit Sabine Rathmann, Fundraiserin der Karl 

Kübel Stiftung, angeboten. Der Workshop war speziell auf die Drop In(klusive) 

ausgerichtet. Um praktisch und interaktiv arbeiten zu können, war die 

Teilnehmer*innenzahl begrenzt.  

  

 

https://www.kkstiftung.de/fileadmin/downloads/Inland/Praxisleitfaden_Drop_In_klusive__Nr._1_PR__OEA.pdf
https://www.kkstiftung.de/fileadmin/downloads/Inland/Praxisleitfaden_Drop_In_klusive__Nr._1_PR__OEA.pdf
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 Drop In(klusive) on tour in Hamburg: Am 15./16. November 2018 fand in 

Hamburg die bundesweite Fachtagung des Bundesverbands der 

Familienzentrum mit rund 250 Teilnehmenden unter dem Thema 

„Familienzentrum: Partizipation und Teilhabe inklusiv?“ statt. Das Drop-

In(klusive)-Team stellte dort beim Markt der Möglichkeiten seine Arbeit vor und 

informierte über das Angebot und die Erfahrungen in Hessen.  

 

 

(4) Im Profil: Kurzporträt von Mitwirkenden 
 

Inka Kuusela stammt aus Finnland, inzwischen lebt sie  

aber mehr als 24 Jahre in Bensheim, wo sie auch ihre Familie 

gründete. 1987-88 war sie als Gastschülerin in Deutschland.  

Die Erfahrungen in dieser Zeit und die gewonnenen  

Sprachkenntnisse führten dazu, dass sie in Deutschland  

leben wollte und will. Sie und ihr Mann haben eine Tochter,  

die von beiden die finnische Sprache gelernt hat. Durch diese 

persönlichen Erfahrungen kennt Inka Kuusela sich mit  

Fragen zu Zwei- bzw. Mehrsprachigkeit in der Erziehung aus.  

Die Verbindung zur Karl Kübel Stiftung begann im Jahr 2009, als sie die Leitung für das 

erste, später dann für alle vier Bensheimer Drop In(klusive)-Pilotprojekte übernahm. 

Auch als Koordinatorin des Landesprojektes leitet sie weiterhin einen der offenen 

Willkommensorte, damit sie den direkten Kontakt zu den Familien vor Ort pflegen kann. 

Sie hat Erfahrungen mit gemischten Gruppen, in denen die Teilnehmenden aus 

unterschiedlichen kulturellen, religiösen und sozialen Hintergründen kommen. Da Inka 

Kuusela selbst einen Migrationshintergrund hat, kann sie sich gut in die Situation anderer 

einfühlen. Sie weiß was es bedeutet, neu anzukommen, niemanden zu kennen, einsam 

zu sein, keine Großeltern in der Nähe zu haben usw. Sie weiß, wie wichtig es ist, bei der 

Inklusion die eigene kulturelle und sprachliche Identität zu pflegen, damit man auch neue 

Impulse offen aufnehmen kann. Seit Anfang 2017 betreut Inka Kuusela mit Begeisterung 

und Kompetenz das Projekt „99 Drop In(klusive) in Hessen“, da sie sieht, wie aus den 

Pilotprojekten ein Landesprojekt gewachsen ist, wie Eltern in ganz Hessen und anderswo 

das Angebot Drop In(klusive) wertschätzend aufnehmen. 

 

 

(5) Lesenswert: Literaturtipp 
 

 Die Rechte der Kinder von logo! einfach erklärt, Hrsg.: Bundesministerium 

für Familie, Senioren, Frauen und Jugend,  

4. Auflage Juli 2018 

 

 

Die Broschüre erklärt in verständlicher Sprache, mit Geschichten und Bildern, was die 

Kinderrechtskonvention ist und was sie für Kinder und Jugendliche bedeutet. Es 

werden z.B. Fragen wie „Was haben Kinder und Jugendliche von der 1989 

verabschiedeten UN-Kinderrechtskonvention und wie können sie sich selbst für ihre 

Rechte einsetzen? Welche Rechte werden in anderen Ländern nicht eingehalten? 

beantwortet. Mit ihren kurzen Texten und vielen Bildern ist die Broschüre auch in 

multikulturellen Gruppen einsetzbar.  

 

Sie kann kostenlos beim Bundesministerium für Familie, Frauen, Senioren und Jugend 

bestellt bzw. unter www.bmfsfj.de 

heruntergeladen werden. 

 

http://www.bmfsfj.de/
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 Dazu und spezifisch in Hessen gibt es die Hessische Kinder- und Jugendrechte-

Charta, die seit diesem Herbst in der Hessischen Verfassung verankert ist. Sie kann 

auf der Seite  

https://soziales.hessen.de/charta heruntergeladen werden. 

 

 

 „Kinder mit Fluchterfahrung in der Kindertagesbetreuung“, von Franziska 

Korn, hrsg. vom Hessischen Ministerium für Soziales und Integration und der Karl 

Kübel Stiftung für Kind und Familie, Dezember 2018.  

 

Die Handreichung „Kinder mit Fluchthintergrund in der Kindertagesbetreuung“ ist 

hervorgegangen aus der mehr als zweijährigen Arbeit der drei hessenweiten tätigen 

Beratungs- und Servicestellen für pädagogische Fachkräfte für Kinder mit Fluchterfahrung. Sie 

bietet Fachkräften praxisnahe Informationen und Ideen für ihre tägliche Arbeit mit 

geflüchteten Kindern und ihren Familien. Die Handreichung kann kostenfrei über die Karl 

Kübel Stiftung bezogen werden. Das Bestellformular finden Sie hier: 

https://www.kkstiftung.de/de/informieren/aktuelles/handreichung-kinder-mit-

fluchthintergrund-in-der-kindertagesbetreuung-erschienen/bestellformular-handreichung.htm 

 

 

(6) Ohne Moos nix los: Tipps zur Mittelbeschaffung 

 
Wie tickt eine fördernde Einrichtung? 

Wenn Sie bei einer Stiftung oder anderen Fördereinrichtungen einen Antrag stellen, 

beachten Sie bitte folgendes:  

1. Schauen Sie sich die Förderschwerpunkte genau an und checken Sie, ob Ihr Projekt zu 

den Förderzielen der Fördereinrichtung passt! 

2. Halten Sie sich an die Regeln und lesen Sie unbedingt die Förderrichtlinien!  

3. Denken Sie in Projekten und stellen Sie ein in sich abgeschlossenes, zeitlich 

begrenztes Vorhaben mit klaren Zielen dar. 

4. Heben Sie das Innovative hervor! 

5. Zeigen Sie Ihre Kompetenz und dass Sie das Know-how haben für das Projekt! 

6. Machen Sie Ihr Projekt sichtbar und planen Sie von Anfang an Maßnahmen für 

Öffentlichkeitsarbeit mit ein. 

7. Zeigen Sie auf, dass Ihr Projekt nachhaltig ist und auch nach der Förderphase Wirkung 

zeigt. 

 

Siehe „Praxisleitfaden Fundraising: Wie finden Sie Unterstützung für Ihr Drop 

In(klusive)?“ 

https://www.kkstiftung.de/fileadmin/downloads/Inland/Praxisleitfaden_Drop_In_klusive_

_Nr._2_Fundraising.pdf 

 

 

(7) Was liegt sonst noch an: Termine / Sonstiges 
 

Abrechnung/Mittelabruf 2018: Bitte denken Sie daran, bis zum 31. Januar 2019 

Ihre Abrechnung für 2018 an die Karl Kübel Stiftung zu schicken. Egal, ob Sie nur noch 

einen Monat abzurechnen haben (weil z.B. Ihre ersten zwölf Monate Förderung im 

November zu Ende gingen), Sie müssen alle Kosten aus 2018 bis Ende Januar 2019 

eingereicht haben, damit diese im Mittelabruf berücksichtigt werden können.  

Schreiben Sie IMMER Ihre Projektnummer auf das Abrechnungsformular und schicken Sie 

uns, wenn Sie die Abrechnung per Post senden, bitte NUR KOPIEN Ihrer Kostenbelege 

(keine Originale) und verwenden Sie bitte keine Klammern! Bewahren Sie die 

Originalbelege sorgfältig auf; Sie müssen bei einer eventuellen Prüfung vorgelegt werden 

https://soziales.hessen.de/charta
https://www.kkstiftung.de/de/informieren/aktuelles/handreichung-kinder-mit-fluchthintergrund-in-der-kindertagesbetreuung-erschienen/bestellformular-handreichung.htm
https://www.kkstiftung.de/de/informieren/aktuelles/handreichung-kinder-mit-fluchthintergrund-in-der-kindertagesbetreuung-erschienen/bestellformular-handreichung.htm
https://www.kkstiftung.de/fileadmin/downloads/Inland/Praxisleitfaden_Drop_In_klusive__Nr._2_Fundraising.pdf
https://www.kkstiftung.de/fileadmin/downloads/Inland/Praxisleitfaden_Drop_In_klusive__Nr._2_Fundraising.pdf
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können. Belege auf Thermopapier sollten Sie auch für sich noch mal kopieren bzw. 

einscannen, da die mit der Zeit verblassen. 

 

Sachbericht 2018: Jedes Drop In(klusive) muss einen Sachbericht pro Kalenderjahr abgeben. 

Der Sachbericht 2018 ist im Januar 2019 vorzulegen. Er kann online auf der Website der 

Karl Kübel Stiftung abgerufen und ausgefüllt werden:  

https://www.kkstiftung.de/de/informieren/drop-inklusive-hessen/drop-inklusive-hessen-

sachbericht-2018.htm+++ 

 

Qualifikationstreffen 2019: In der dritten Drop-In(klusive)-Qualifikationsrunde 

nehmen wir auf vielfachen Wunsch das Thema  „Interkulturelle Kompetenz“ auf und 

freuen uns sehr, dass wir dafür Frau Mehrnousch Zaeri-Esfahani, Autorin und Referentin, 

gewinnen konnten. Sie ist als Kind mit ihren Eltern aus dem Iran geflohen und schaut 

seither sehr genau hin, wenn es um Inklusion geht. Mehr Infos zu Mehrnousch Zaeri-

Esfahani finden Sie hier: http://www.zaeri-autorin.de/vita/ 

Bitte blocken Sie für sich einen der folgenden Tage: 

 26. März 2019 im Familienzentrum Hanau-Steinheim 

 2. April 2019 bei der AWO in Herborn 

 3. April 2019 im Mehrgenerationenhaus in Haunetal 

 Wir planen eine Abschlussveranstaltung im November 2019. Daran können alle Drop-

In(klusive)-Standorte teilnehmen, auch diejenigen, bei denen die Förderung dann 

schon ausgelaufen sein wird.  

 
 

(8) Hier gibt’s Unterstützung: Nützliche Adressen 
 
Auf der Website der Karl Kübel Stiftung gibt es zahlreiche Materialien zum 

Themenbereich Kinder mit Fluchthintergrund in der Kindertagesbetreuung. Hier 

finden Fachkräfte und Interessierte Flyer und Info-Materialien zum Download:  

https://www.kkstiftung.de/de/informieren/hessische-beratungsstellen-kinder-mit-

fluchthintergrund/broschueren-materialien.htm 

 

Besonders erwähnenswert ist die umfassende Dokumentation der 

Regionalfachtage 2017 zu diesem Thema:  

https://www.kkstiftung.de/fileadmin/downloads/Inland/Dokumentation_Regionalf

achtage_2017.pdf 

 

In welcher Sprache sollen die Mütter/Väter mit ihren Kindern im Drop In(klusive) 

sprechen? Sollte dieses Thema für Sie im Drop In(klusive) relevant sein, finden Sie 

handliche und übersichtliche Informationsbroschüren zum Thema Mehrsprachigkeit 

und Sprachentwicklung auf der Website des Zentrums für Entwicklung und Lernen 

Heidelberg (ZEL). Die  Broschüren können in 14 verschiedenen Sprachen runtergeladen 

und ausgedruckt werden: 

https://www.zel-heidelberg.de/angebote-fuer-kitas/broschueren-und-materialien/ 

 

Über die Bedeutung von Mehrsprachigkeit für die Sprachentwicklung gibt es einen 

lesenswerten Artikel in der Sommerausgabe des Fachmagazins „Kindergarten heute“ aus 

dem Herder Verlag: https://www.herder.de/kiga-heute/fachmagazin/archiv/2018-48-

jg/6-7-2018/viele-sprachen-sprechen-bedeutung-von-mehrsprachigkeit-fuer-die-

sprachentwicklung/ 

 

http://www.zaeri-autorin.de/vita/
https://www.kkstiftung.de/de/informieren/hessische-beratungsstellen-kinder-mit-fluchthintergrund/broschueren-materialien.htm
https://www.kkstiftung.de/de/informieren/hessische-beratungsstellen-kinder-mit-fluchthintergrund/broschueren-materialien.htm
https://www.kkstiftung.de/fileadmin/downloads/Inland/Dokumentation_Regionalfachtage_2017.pdf
https://www.kkstiftung.de/fileadmin/downloads/Inland/Dokumentation_Regionalfachtage_2017.pdf
https://www.zel-heidelberg.de/angebote-fuer-kitas/broschueren-und-materialien/
https://www.herder.de/kiga-heute/fachmagazin/archiv/2018-48-jg/6-7-2018/viele-sprachen-sprechen-bedeutung-von-mehrsprachigkeit-fuer-die-sprachentwicklung/
https://www.herder.de/kiga-heute/fachmagazin/archiv/2018-48-jg/6-7-2018/viele-sprachen-sprechen-bedeutung-von-mehrsprachigkeit-fuer-die-sprachentwicklung/
https://www.herder.de/kiga-heute/fachmagazin/archiv/2018-48-jg/6-7-2018/viele-sprachen-sprechen-bedeutung-von-mehrsprachigkeit-fuer-die-sprachentwicklung/
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_______________________________________________________________ 

 
Wir laden Sie ein, uns über Ihre Arbeit zu berichten und auf aktuelle Publikationen 
oder Termine hinzuweisen.  
 
Bitte schicken Sie Ihre Beiträge per E-Mail an: Drop-In-hessen@kkstiftung.de 

Wenn Sie den Newsletter nicht mehr erhalten möchten, schreiben Sie uns eine kurze Nachricht an: 

Drop-In-hessen@kkstiftung.de 

Ihre Ansprechpartnerinnen sind: 

Elisabeth Gehlen, Tel.: (06251) 7005-17, und Inka Kuusela, Tel.: (06251) 7005-19. 

 
Hinweis zum Datenschutz 
Im Zuge der seit dem 25. Mai 2018 geltenden EU-Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) werden 

auch an Stiftungen erhöhte Anforderungen rund um das Thema Datenschutz gestellt. 
Die Karl Kübel Stiftung nimmt den Datenschutz ernst. Sie können sicher sein, dass wir Ihre 
persönlichen Daten zuverlässig schützen und verantwortungsvoll damit umgehen. 
Wir schreiben Sie deshalb an, weil wir gerne auch in Zukunft Ihre personenbezogenen Daten 

behalten und für Veranstaltungen, Seminare, Projekt- und Öffentlichkeitsarbeit nutzen möchten 
(Artikel 6 Abs. 1 S. lit. f DSGVO). 
Bei Ihren durch uns gespeicherten personenbezogenen Daten handelt es sich um: 

- Vorname, Nachname 
- Adresse 
- Kommunikationsdaten (Telefon, E-Mail-Adresse) 
- Drop-In(klusive)-Standort 
Sollten Sie künftig bzw. nach Ablauf des Landesprojektes „99 Drop In(klusive) in Hessen“ nicht 
mehr wünschen, dass wir Ihre Kontaktdaten in unserer Datenbank hinterlegen, können Sie der 
Speicherung jederzeit mit Wirkung für die Zukunft durch Nachricht an 

drop-in-hessen@kkstiftung.de widersprechen. 
Weitere Informationen, insbesondere zu Ihren Rechten im Rahmen der Datenverarbeitung, finden 
Sie auf unserer Homepage  www.kkstiftung.de/de/datenschutz.htm ). 
 
Impressum 
Redaktion (für diese Ausgabe):  

Elisabeth Gehlen, Inka Kuusela, Dr. Jürgen Wüst 

 
Herausgeber:  
Geschäftsstelle Drop In(klusive) 
c/o Karl Kübel Stiftung für Kind und Familie 
Darmstädter Straße 100, D 64625 Bensheim 
Telefon +49 (6251) 7005-0 | Fax +49 (6251) 7005-55 

E-Mail info@kkstiftung.de | www.kkstiftung.de 
 
Vorstand: Detlef K. Boos, Daniela Kobelt Neuhaus, Ralf Tepel | Stiftungsrat (Vorsitzender): Matthias Wilkes 
Stiftungsaufsicht: Regierungspräsidium Darmstadt, Az: I13 - 25 d 04/11 - (1) - 23 | UStId: DE 151 755 625 

Hinweis: Empfohlene Internetseiten und Links wurden sorgfältig von uns ausgewählt. 
Dennoch übernehmen wir keine Haftung für deren Inhalt.  
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